

























Road Show: Neustart im Iran-Geschäft
	 n 24. September 2015 | 10:00 bis 16:00 Uhr
	 n Dresden 
Diese Veranstaltung ist anmelde- und kostenpflichtig! Wir bitten um Anmeldung bis zum 18. September 2015.
Überblick über die neuen Entwicklungen und Perspektiven des Iran-Geschäfts
 n Politische Rahmenbedingungen im Iran-Geschäft
 n Sanktionen – Stand und Ausblick
 n Marktüberblick und wirtschaftliche Rahmenbedingungen
 n Geschäftschancen in ausgewählten Abnehmerbranchen
 n Erfahrungsbericht: Automobilindustrie Iran
 n Erfahrungsbericht: Verkaufen im Iran
 n Vertragsgestaltung im Vertrieb
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EEn SaChSEn – auftakt für Förderperiode 2015 – 2020
bei unterstützen, von den Geschäfts-
möglichkeiten, die der Europäische 
Binnenmarkt sowie die internationalen 
Märkte bieten, zu profitieren. Gemein-
sam mit insgesamt fast 600 Partner-
organisationen in mehr als 50 Ländern 
bieten die sächsischen EEN-Mitglieder 




 ∙ Zugang zu Finanzierungen
 ∙ Forschungsförderung
 ∙ Beratung zu EU-Recht und Standards
 ∙ Geistiges Eigentum und Patente
 ∙ Feedback zum EU-Recht
 ∙ Unterstützung innovativer KMU
Ende Mai fand in der IHK Dresden die 
sächsische Auftaktveranstaltung (siehe 
Foto) statt. Eine Vereinbarung über die 
Projektpartnerschaft im Enterprise Eu-
rope Network wurde im Juni 2015 un-
terzeichnet. 






Das EU-Beratungsnetzwerk „Enterprise 
Europe Network“ (EEN) ist Teil des po-
litischen Gesamtkonzepts der EU-Kom-
mission zur Förderung der unternehme-
rischen Initiative und des Wachstums 
von Unternehmen in Europa. Kleine und 
mittlere Unternehmen aus allen Wirt-
schaftszweigen profitieren dadurch 
stärker vom Potenzial des Binnen-
markts.
Auf lokaler Ebene bietet das EEN prak-
tische und weitestgehend kostenfreie 
Unterstützung bei der Entwicklung von 
Geschäfts-, Technologie- und Projekt-
partnerschaften.
Auch in den kommenden sechs Jah-
ren wird die IHK Dresden als eine von 
neun sächsischen Partnerorganisati- 
onen im Konsortium EEN SACHSEN klei-









Mehr Informationen zum Netzwerk EEN 
SACHSEN unter www.een-sachsen.eu
Foto: IHK Dresden
Die Konsortialpartner des EEN SACHSEN 




Polnische Partner laden  
sächsische anbieter zu Kooperationen ein
Seit dem EU-Beitritt gleicht die wirt-
schaftliche Entwicklung Polens einer 
Erfolgsstory. Selbst bei der momentan 
schwierigen Lage in Europa entwickelt 
sich die polnische Wirtschaft mit dyna-
mischem Tempo. Angesichts der guten 
Konjunktur, wachsendem Modernisie-
rungsbedarf in vielen Industriezweigen 
sowie den bald zur Verfügung stehenden 
Fördermitteln aus der EU-Förderperiode 
2014 – 2020 bieten sich sächsischen 
Herstellern und Technologie-Zulieferern 
in Polen auch zukünftig vielfältige Ab-
satzchancen. Um in diesem Zusammen-
hang Absatz- und Kooperationsmöglich-
keiten für sächsische Unternehmen zu 
erschließen, plant die Wirtschaftsförde-
rung Sachsen GmbH (WFS) im Auftrag 
des Sächsischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) 
und des Sächsischen Staatsministe-
riums für Umwelt und Landwirtschaft 
(SMUL) bis zum Jahresende 2015 zahl-
reiche Fachveranstaltungen. Diese rich-
ten sich insbesondere an Vertreter der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, 
Automobil-, Luftfahrt- und Bahntechnik-
industrie, Umwelttechnik, IKT und Er-
nährungs-/Agrarwirtschaft.
Aktuell ist davon auszugehen, dass die 
polnische Industrie ihre Ausbau- und 
Modernisierungsbemühungen noch ver-
stärken wird. Hierfür sind v. a. „Neue 
Materialien“ ein Schlüsselfaktor – so-
wohl für die Funktionalität der herge-
stellten Produkte als auch für die Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen. 
Dessen sind sich die polnischen Un-
ternehmer bewusst und fragen in zu-
nehmendem Maße nach Lösungen, bei 
denen weiterentwickelte, innovative 
Materialien zum Einsatz kommen.
Die EU-Fördergelder der neuen Periode 
werden als weitere treibende Kraft wir-
ken. Die polnische Regierung setzt sich 
beispielsweise in den kommenden Jah-
ren im Rahmen des operationellen Pro-
gramms „Digital Poland 2014 – 2020“ 
für die verstärkte Digitalisierung ihrer 
Verwaltungsstrukturen sowie die Ge-
währleistung eines breiteren Zugangs 
ihrer Bürger zu modernen Medien ein. 
Dazu werden Mittel für den Ausbau des 
High-Speed-Internet-Netzes, für die 
Schaffung effektiver und nutzerfreund-
licher E-Government-Services sowie für 
die Stärkung der „digitalen Kompeten-
zen“ in der Gesellschaft bereitgestellt. 
Polnische Unternehmen und Cluster 
der IT-Wirtschaft verstärken vor diesem 
Hintergrund ihre Kooperationsaktivitä-
ten und setzen dabei auf den Ausbau in-
ternationaler Kontakte.
Die neue EU-Förderperiode kann auch 
für sächsische Unternehmen aus den 
Bereichen Abfallwirtschaft, Erneuerba-
re Energien, Energieeffizienz und Berg-
bausanierung neue Absatzchancen in 
Polen eröffnen. Vor allem die Kommu-
nen im Süden Polens stehen vor der 
Herausforderung der Wiedernutzbar-
machung und Revitalisierung von in-
dustriellen Altstandorten, insbesondere 
in Bergbaugebieten. Hier bestehen gute 
Geschäftsmöglichkeiten für sächsische 
Anbieter von Technologien und Lösun-
gen im Bereich Altlastensanierung und 
für Generalplaner umwelttechnischer 
Anlagen und Konzepte z. B. für eine tou-
ristische Nachnutzung von ehemaligen 
Tagebauen.
Die gute Konjunktur bringt in Polen – mit 
38,5 Mio. Einwohnern einer der größten 
Verbrauchermärkte der Europäischen 
Union – mehr Beschäftigung und höhere 
Löhne mit sich. Damit kann mehr in den 
Kommende Veranstaltungen
8./9. September 2015, Katowice
Branchenspezifische Fachkonferenz „Umwelttechnik insbesondere Berg-
bausanierung” 
22. bis 25. September 2015, Gdansk 
tRaKO 2015 – Gemeinschaftsstand „Sachsen-live“ und netzwerkabend 
auf der 11. Internationalen Fachmesse der Bahnindustrie am 23. Septem-
ber 2015
28. bis 30. Oktober 2015, Warschau und Kraków
Markterschließungsreise Ernährungswirtschaft
4./5. November 2015, Wrocław 
auto Forum & Business Day 2015 – lieferantenforum der polnischen 
automobilindustrie
19. November 2015, Jelenia Góra 
22. Polnisch-Deutsch-tschechisches Kooperationsforum
25./26. November 2015, Kraków 
Kompozyt-Expo 2015 – Gemeinschaftsstand auf der 6. Internationalen 
Fachmesse für Verbundwerkstoffe und technologien
2. Dezember 2015, Dresden
XI. Polnisch-Sächsisches Wirtschaftsforum „Schlüsseltechnologie It“
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privaten Konsum investiert werden, was 
zu wachsenden Umsätzen im Einzelhan-
del an sich und insbesondere zu einer 
gesteigerten Nachfrage nach qualitativ 
hochwertigen und gesunden Lebens-
mitteln führt. Für die kommenden Jah-
re ist zu erwarten, dass die polnischen 
Importe von Lebensmitteln und Geträn-
ken weiter steigen werden. Die sächsi-
sche Agrarwirtschaft kann sich hier mit 
ihrem breiten Angebot einbringen. Bes-
te Wachstumschancen sehen Experten 
u. a. bei Mineralwasser, innovativen Er-
frischungsgetränken, Kaffeeprodukten, 
Fertiggerichten, Wein und ebenso bei 
den in Polen noch wenig verbreiteten 
funktionellen Lebensmitteln.
Die WFS lädt sächsische Unternehmen 
dieser Branchen herzlich zur Teilnah-








Büro der WFS in Polen
Anna Sikorska
Tel.: +48 71 372 46 31
E-Mail: wfs.sikorska@saxony.pl
Kubanischer Markt erfordert weiterhin viel Geduld
Es war ein historischer Moment: Der 
Händedruck zwischen Kubas Präsiden-
ten Raúl Castro und US-Präsident Ba-
rack Obama im April 2015. Schon im 
Dezember vergangenen Jahres kün-
digten beide an, die diplomatischen 
und wirtschaftlichen Beziehungen zwi-
schen Kuba und den USA normalisie-
ren zu wollen. Seither ist einiges pas-
siert. Die rund zwei Millionen in den 
USA lebenden Kubaner dürfen jetzt pro 
Quartal 2.000 US-Dollar (US$) an Ver-
wandte auf der Insel überweisen. Zuvor 
war dies der Höchstbetrag für ein gan-
zes Jahr. Reisende können nun bis zu 
10.000 US-Dollar mit nach Kuba neh-
men. Darüber hinaus können US-Tou-
risten leichter ins Land reisen und US-
Agrarexporte müssen nicht mehr per 
Vorkasse bezahlt werden.
Wird jetzt alles leichter, auch für 
deutsche Unternehmen?
Der kubanische Markt mit seinen 
rund 11 Mio. Einwohnern, einer auf-
grund von Devisenknappheit begrenz-
ten Kaufkraft sowie staatlicher Kont-
rolle wirkt auf den ersten Blick wenig 
anziehend für deutsche Unternehmen. 
Die Abnehmer in Kuba sind staatliche 
Importfirmen. Ausländische Unterneh-
men können weder im Import noch 
im Groß- und Einzelhandel direkt aktiv 
werden. Der konzentrierte Einkauf bei 
vielen Produktkategorien verspricht bei 
Erfolg aber sehr attraktive Liefervolu-
mina. Darin liegt der Reiz des kubani-
schen Marktes. Deutsche Anbieter ha-
ben in der Vergangenheit Aufträge in 
Kuba abgeschlossen, die im weltweiten 
Maßstab für diese Unternehmen Re-
kordmarken setzten.
Das Land fordert deutschen Unterneh-
men eine besondere Vorgehensweise 
ab, die von anderen Märkten abweicht: 
Eine klassische Marktbearbeitung 
durch Erkundung und Erforschung 
des Marktpotenzials mit nachfolgen-
der Vertretersuche oder einem investi-
ven Engagement macht nach Aussagen 
deutscher Unternehmer, die schon län-
ger in Kuba aktiv sind, wenig Sinn und 
ist praktisch gar nicht umzusetzen.
Der Modernisierungsbedarf auf der 
Insel ist enorm und springt schon bei 
einer touristischen Stippvisite überall 
ins Auge. Daran lassen sich aber nicht 
die Absatzchancen für Produkte fest-
machen. Die tatsächliche Nachfrage 
nach Gütern orientiert sich am jährlich 
schwankenden Devisenzufluss, der vor 
allem vom Nickelexport, von Auslands-
überweisungen der Exilkubaner und 
von den Touristenströmen abhängt. 
Über günstige Kredite einiger weniger 
befreundeter Staaten wie Brasilien, Ve-
nezuela, der VR China und Russland hi-
länDER UnD MäRKtE
naus hat Kuba kaum Zugang zu inter-
nationalen Finanzierungen.
Der Devisenbestand wird streng rati-
oniert. Die stets knappen Devisenbud-
gets werden den staatlichen Import-
firmen jährlich von der Zentralbank 
zugewiesen. Zunächst kommen die von 
der kubanischen Regierung als prio-
ritär erachteten Bereiche zum Zuge. 
Das sind Branchen, die Devisen erbrin-
gen, wie Bergbau, Tourismus, die Rum-, 
Tabak- und Zuckerindustrie sowie staat-
liche Leistungen, die für das Wohlbefin-
den der Bevölkerung und damit für die 
Akzeptanz des Regimes wichtig sind. 




Kubaner können inzwischen Immobilien 
und Autos auf der Insel kaufen und ver-
kaufen und als Privatunternehmer einer 
Reihe von Beschäftigungen im Kleinge-
werbe nachgehen.
Das Wirtschaftssystem Kubas dürfte 
sich in den kommenden Jahren weiter 
verändern, da es immer stärker unter 
internem und externem Druck steht. Vor 
allem jüngere Menschen verlassen das 
Land auf der Suche nach besseren wirt-
schaftlichen Perspektiven. Kuba hat die 
Handels- und Wirtschaftsbeziehungen 
diversifiziert. Brasilien, China und Russ-
land sind wichtige Handelspartner, die 
zum Teil Investitionsmittel für Projek-
te im Inselstaat zur Verfügung stellen. 
Venezuela leidet bei fallenden Ölprei-
sen unter wirtschaftlichen Schwierig-
keiten. Dies untergräbt die Bereitschaft 
des Landes, zu günstigen Konditionen 
einen Großteil des kubanischen Ölbe-
darfs zu decken.
Die schrittweise Normalisierung der 
Beziehungen zu den USA, die Ende 
2014 einen neuen Impuls erhalten 
haben, ermöglichen durch mehr Tou-
rismus und höhere Auslandsüberwei-
sungen stärkere Devisenzuflüsse. Die 
kubanische Regierung setzt seit Ende 
2013 verstärkt auf ausländische Inves-
titionen. Die Regierung hat berechnet, 
dass sie für ein Wirtschaftswachstum 
Nahrungsmittel, Wasser- und Elektrizi-
tätsversorgung. Andere Sektoren kom-
men nur bei gut gefüllter Kasse in den 
Genuss von Devisen. Ab dem IV. Quartal 
eines Jahres fließen Devisen vor allem 
in die Anschaffung von Lebensmitteln. 
Beschaffungsprojekte, denen bis dahin 
keine Devisen zugeteilt wurden, haben 
in dem betreffenden Jahr kaum noch 
Chancen, umgesetzt zu werden.
Aufgrund dieser Unwägbarkeiten auf 
der Nachfrageseite bedarf ein Enga-
gement in Kuba eines langen Atems, 
den die Marktgröße nicht immer recht-
fertigt. Deutsche Unternehmen haben 
dennoch in den letzten Jahren Ge-
schäftserfolge erzielt. Bei Medizintech-
nik sowie der Strom- und Wasserver-
sorgung stieg in der Vergangenheit die 
Nachfrage sprunghaft an, was deut-
schen Anbietern attraktive Aufträge 
bescherte. Deutsche Firmen sind auch 
an den Restaurierungsarbeiten an der 
Uferpromenade (Malecón) von Havanna 
sowie in der Altstadt beteiligt.
Im chronisch unter Devisenknappheit 
leidenden Kuba entscheidet häufig die 
Finanzierung über den Zuschlag. Her-
mesdeckungen erleichtern deutsche 
Geschäfte, da dadurch oftmals erst 
eine Finanzierung möglich ist. Der ku-
banische Staat ist sehr bemüht, Her-
mes-gedeckte Kredite pünktlich zu-
rückzuzahlen. Bei der Auftragsvergabe 
muss er allerdings auf die Herkunft der 
Finanzierung achten: Kredite aus bila-
teralen Abkommen mit verbündeten 
Staaten sind vielfach an Lieferungen 
aus diesen Ländern geknüpft.
Der 2010 zaghaft begonnene Reform-
prozess lässt noch keine eindeutige 
Richtung erkennen. Die kubanische 
Regierung spricht von einer „Perfekti-
onierung“ oder „Aktualisierung“ des be-
stehenden Wirtschaftsmodells, das nur 
teilweise und sehr langsam einzelne 
Bereiche marktwirtschaftlichen Regeln 
unterstellt. Der Staat öffnet schrittweise 
neue Geschäftsfelder für den Privatsek-
tor und Staatsunternehmen werden zu 
effizienterem Wirtschaften angehalten. 
von 5 Prozent die Investitionsrate von 
12 Prozent auf mindestens 20 Prozent 
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) stei-
gern muss. Diese Lücke sollen auslän-
dische Investitionen mit Zuflüssen von 
etwa 2,0 Mrd. bis 2,5 Mrd. US-Dollar 
pro Jahr schließen. Eine Sonderwirt-
schaftszone in Mariel und ein neues 
Investitionsgesetz sehen allerdings für 
ein ausländisches Engagement auf der 
Insel weiter strenge staatliche Kontrol-
len vor.
In dem Maße, in dem die „Aktualisie-
rung“ des Wirtschaftsmodells dem 
Land höhere Devisenzuflüsse ermög-
licht, birgt sie interessante Geschäfts-
chancen für deutsche Unternehmen. 
Mit mehr Devisen kann der kubanische 
Staat stärker in die Modernisierung 
der maroden Infrastruktur investieren. 
Davon dürften deutsche Unternehmen 
überproportional profitieren, da deren 
Produkte und Personal als verlässlich 
geschätzt werden.
Die „Tipps für das Kubageschäft“ und 
weitere Informationen zum Land finden 
Sie bei Germany Trade and Invest unter 
www.gtai.de/kuba.
Quelle: markets 4/2015 
von Germany Trade and Invest
Peter Buerstedde, Mexiko-Stadt
Messeunternehmerreise nach havanna zur FIhaV 2015
Die Industrie- und Handelskammer Chemnitz plant gemeinsam mit dem Casa 
Alemania, einer Genossenschaft zur Förderung der Zusammenarbeit zwischen 
Deutschland und Kuba, vom 31. Oktober bis 8. november 2015 eine Messe-
unternehmerreise mit Gemeinschaftsstand zur internationalen Messe FIhaV in 
havanna. Ziel ist es, dass Unternehmen den kubanischen Markt kennenlernen 
und Kontakte zu den wichtigsten Entscheidungsträgern in Kuba herstellen. Seit 
17 Jahren wird auf der Messe eine deutsche Beteiligung organisiert. Die Teil-
nahme ist vom Bund gefördert.
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der IHK Chemnitz unter 
www.chemnitz.ihk24.de Dok.-Nr.: 2703664







Diskussionsrunde mit Experten und Interessenten zu Ge-
schäften im arabischen Raum. Themen sind Verhandlungs-
praxis in arabischen Ländern, Geschäftschancen in einzelnen 
Branchen sowie der Erfahrungsaustausch der Unternehmer.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 26. Oktober 2015, 17:00-19:00 Uhr 
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Erfolgreiche Verhandlungen mit asiatischen Geschäftspartnern
thema:
 ∙ Alltags- und Geschäftsleben in asiatischen Ländern
 ∙ Erfolgreiche Kommunikation 
 ∙ Verhandlungen: typischer Aufbau und Verlauf  
 ∙ Vertragsabschluss: unterschiedliches Vertragsverständnis
 ∙ Verhalten bei Vertragsstörungen 
 ∙ Geschäftliches Begleitprogramm
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 15. September 2015, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 100,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz 




B2B Matchmaking Event im Rahmen der SEMICON Europa 2015
thema:
Die SEMICON Europa ist die größte europäische Branchen-
veranstaltung für Technologien und Lösungen in der Mikro-
elektronik-Produktion, einschließlich MEMS, gedruckte und 
organische Elektronik sowie Photovoltaik, Leistungselektro-
nik und andere neue und zugehörige Technik auf dem Elek-
tronikmarkt.
Die Teilnahme an der im Rahmen der SEMICON Europa statt-
findenden Kooperationsbörse ermöglicht Unternehmen einen 
einfachen Zugang zum europäischen Netzwerk der Mikro- 
und Nanoelektronik. 
 ∙ Neueste Trends in der Mikro- und Nanoelektronik
 ∙ Kurze 20-Minuten-Treffen für effektives Netzwerken
 ∙ Kennenlernen der Schlüsselakteure im Bereich F & E
Ort: Messe Dresden, 
Messering 6, 01067 Dresden
termin: 6.-8. Oktober 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Silicon Saxony, Enterprise Europe Network






Informationsveranstaltung „Neustart im Iran-Geschäft“
thema:
Deutsche Unternehmen und Produkte haben im Iran einen 
ausgezeichneten Ruf, der Investitionsbedarf im Iran ist ge-
waltig.
Vor diesem Hintergrund bietet die IHK Dresden eine Informati-
onsveranstaltung an. Den Teilnehmern stehen namhafte Iran-
Experten zur Verfügung, die einen Überblick über die neuen 
Entwicklungen und Perspektiven des Iran-Geschäfts geben.
Ort: InterCityHotel Dresden, 
Wiener Platz 8, 01069 Dresden
termin: 24. September 2015, 10:00-16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Iran






Geschäftschancen und Markterschließung für Produkte und 
Dienstleistungen sowie grenzüberschreitende Dienstleis-
tungserbringung und Mitarbeitereinsatz in Frankreich, am 
Nachmittag Einzelberatungen
Ort: HWK zu Leipzig, 
Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig
termin: 27. Oktober 2015, 10:00-13:00 Uhr, 
ab 13:30 Uhr Einzelberatungen
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig






Was ist zu beachten bei CE-Kennzeichnung/Zertifizierung und 
Produkthaftung? Anforderungen an das Inverkehrbringen von 
Produkten auf dem europäischen Binnenmarkt – eine Veran-
staltung im Rahmen der KMU-Woche
Ort: Tagungslounge, 
Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig
termin: 23. November 2015, 15:30-20:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, HWK zu Leipzig, AGIL GmbH






Einzelgespräche zu Geschäftsmöglichkeiten in Italien
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 28. September 2015, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden





Nah- und Mittelost, Nordafrika
Wirtschaftsforum
thema:
Produkte und Dienstleistungen sächsischer Unternehmen haben 
gute Chancen beim Markteinstieg in diese Region. Wo genau sich 
für sächsische Firmen geeignete Ansatzpunkte ergeben und wel-
che Erfahrungen bereits andere sächsische Unternehmen bei der 
Marktbearbeitung gemacht haben, erfahren Sie beim Wirtschafts-
forum. Lernen Sie die Gepflogenheiten der Geschäftskultur in 
diesen Ländern kennen. Wir zeigen Ihnen anhand von Praxisbei-
spielen, worauf Sie im Geschäftsalltag achten müssen. Darüber 
hinaus erfahren Sie in Länder- und Branchen-Workshops mehr 
über die wirtschaftlichen Potenziale dieser Wachstumsregion.
Ort: Sächsische Aufbaubank, Konferenzräume, 
Pirnaische Straße 9, 01069 Dresden
termin: 6. Oktober 2015, 09:30-16:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter: Außenwirtschaftsinitiative Sachen – AWIS






Die Deutsch-Mongolischen Unternehmertage finden in die-
sem Jahr zum vierten Mal in Folge, organisiert vom Deutsch-
Mongolischen Unternehmerverband und der GIZ, statt. Neben 
der Ausstellung deutscher Unternehmen können sich diese 
selbst auf der parallel stattfindenden Konferenz vorstellen 
und Angebote sowie Lösungen für den mongolischen Markt 
erläutern. Zur Messereise gehören:
 ∙ Reiseorganisation
 ∙ Messestandorganisation
 ∙ Koordinierung der Vorträge
 ∙ Betreuung der Unternehmen vor Ort
Weitere Informationen: 
www.chemnitz.ihk24.de Dok.-Nr. 70814
Ort: Ulan Bator, Mongolei
termin: 13.-14. Oktober 2015  
Entgelt: Kostenvoranschlag wird erstellt
Veranstalter: IHK Chemnitz






Einzelgespräche in Verbindung mit Betriebsbesuchen bezüg-
lich Fragen zu möglichen Wirtschaftskontakten
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 16. September 2015, Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau








Export in die Eurasische Wirtschaftsunion Russland, Kasach-
stan, Belarus, Armenien und Kirgistan
Ort: Hotel „InterCityHotel Leipzig“, Konferenzsaal, 
Tröndlinring 2, 04105 Leipzig
termin: 19. November 2015, 16:00-18:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Russia Consulting Moskau





Der polnische Markt – Chancen für Exporteure und Dienst-
leister 
Workshop mit der Deutsch-Polnischen AHK, Germany Trade 
and Invest sowie Beauftragten für die sächsische Wirtschaft 
in Polen zu Marktchancen, Rechtsfragen und Erfahrungen 
sächsischer Unternehmen im Nachbarland
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 3. November 2015, 09:00-12:00 Uhr 
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz






B2B Meetings mit Unternehmern aus der Ukraine
Ort: ZAW Leipzig GmbH, 
Bogislawstraße 20, 04315 Leipzig
termin: 7. Oktober 2015, 10:00-13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL Dresden






Die Wirtschaftskonferenz Polen findet nunmehr zum 10. Mal 
statt. Im Rahmen eines Deutsch-Polnischen Wirtschaftsforums 
soll dieses Jubiläum mit Unternehmen, Partnern und Förde-
rern festlich begangen werden. Themenschwerpunkte werden 
die Chancen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit für 
sächsische Unternehmer sein.
Ort: Städtisches Kulturhaus (Miejski Dom Kultury - 
MDK), ul. Parkowa 1, Zgorzelec 59-900, Polen
termin: 23. September 2015
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation








Informationen zu Branchen, Marktzugang, Verhandlungspra-
xis und Chancen für sächsische Unternehmen auf dem US-
amerikanischen Markt, insbesondere für die Südstaaten
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 12. November 2015, 09:00-13:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, AHK Atlanta




7. Mitteldeutscher Exporttag: Wege zum internationalen Erfolg
thema:
Veranstaltung zum Vertrieb weltweit mit Podiumsdiskussion, 
Workshops und Businesstheater: Theorie und Praxis vermit-
teln Experten sowie im Auslandsgeschäft erfahrene Unter-
nehmer
Weitere Informationen: 
www.erfurt.ihk.de Dok.-Nr. 2382846 
Ort: IHK Erfurt, 
Arnstädter Straße 34, 99096 Erfurt
termin: 29. September 2015, 10:00-16:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHKs von Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen





Was kleine Unternehmen über die Rechnungsstellung ins 
Ausland wissen müssen – eine Veranstaltung im Rahmen der 
Gründerwoche Deutschland 
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 16. November 2015, 17:00-20:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de
Andrea Schäfer, Tel.: 0341 1267-1405, 
E-Mail: schaefer@leipzig.ihk.de
(l/f.s.)





















Das sächsische Messebeteiligungsprogramm ist verabschiedet. Im Folgenden stellen wir Ihnen hier und in den nächsten Ausga-
ben detailliert die einzelnen Gemeinschaftsbeteiligungen vor, die von den sächsischen IHKs und der Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH organisiert werden.
angebote für sächsischen Maschinenbau,  
Metallbe- und -verarbeitung und Zulieferungen 2016
Internationale Eisenwarenmesse
6. bis 8. März 2016 – Köln
Auf der Internationalen Eisenwarenmesse werden Trends und Neuerungen rund um 
die Bereiche Industrie- und Heimwerkerbedarf präsentiert. Die vier Messeschwer-
punkte Werkzeuge, Befestigungs- und Verbindungstechnik sowie Beschläge, In-
dustriebedarf und Bau- und Heimwerkerbedarf versprechen eine große Themen-
vielfalt.
JEC World Composites Show
8. bis 10. März 2016 – Paris/Frankreich
Die gestiegene Nachfrage nach immer leichteren und widerstandsfähigeren Mate-
rialien trägt zum stetigen Erfolg der weltweit führenden Fachmesse für Verbund-
werkstoffe bei. Sachsen beteiligt sich auch hier mit seinen innovativen Produkten.
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Messen und Ausstellungen
TECHAGRO – Internationale Messe für 
Landtechnik
3. bis 7. april 2016 – Brünn/tschechische Republik
Die TECHAGRO gilt als eine der größten Landwirtschaftsmessen in Mitteleuropa. 
Die Messe zeigt die neuesten Trends und Landwirtschaftstechnologien. Das vielfäl-
tige Rahmenprogramm informiert zusätzlich zu aktuellen Branchenthemen.
hannOVER MESSE – leitmesse technology  
& Research/leitmesse Industrial Supply
25. bis 29. april 2016 – hannover
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau GmbH und der Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH organisiert die IHK Chemnitz einen Gemeinschaftsstand 
„Technologie aus Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte aufbauen, un-
terstützen und vermarkten.
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial Supply“ wieder vielfälti-
ge Chancen für neue Geschäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschafts-
stand „Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum 26. Mal organisiert.
Technische Messe
16. bis 20. Mai 2016 – Belgrad/Serbien
Die internationale Messe  für Technik und Technologieentwicklungen zählt zu den 
wichtigsten Technikausstellungen in Südosteuropa. Die jährlich stattfindende Mes-
se hat großen Einfluss auf die industrielle und wirtschaftliche Entwicklung der Re-
gion.  Quelle: messeinfo.de
PLASTPOL
17. bis 20. Mai 2016 – Kielce/Polen
Die PLASTPOL ist eine der größten Ausstellungen in Polen und Osteuropa für die 
Kunststoffindustrie und zieht jährlich einen Großteil der führenden Unternehmen 
aus dem Bereich Kunststoffverarbeitung an. Sie deckt alle Aspekte der Kunststoff-
wertschöpfungskette ab – von der Herstellung und Bearbeitung bis hin zu Verwer-
tung und Recycling.  Quelle: messeinfo.de




23. bis 27. Mai 2016 – Moskau/Russland
An der internationalen Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte und Werk-
zeuge für die metallverarbeitende Industrie beteiligt sich Sachsen bereits zum ach-
ten Mal sehr erfolgreich.
FACIM
august 2016 – Maputo/Mosambik
Die Landwirtschafts- und Industriemesse zeigt Ausstellungsgüter rund um die The-
men Büromaschinen, Computer-Hardware, Investitionsgüter, Konsumgüter, Möbel, 
Nutzfahrzeuge, Personenkraftwagen und Textilien. 
Erstmalig organisieren die IHKs einen Gemeinschaftsstand.
FachPack
27. bis 29. September 2016 – nürnberg
Die FachPack gilt als eine der bedeutendsten europäischen Fachmessen rund um 
das Thema Verpackung. Egal ob Packstoffe und Packmittel, Verpackungsmaschi-
nen, Verpackungsveredelung oder Verpackungslogistik – das Angebotsspektrum 
der Messe lässt keine Wünsche offen.
Die IHK Chemnitz organisiert wieder einen Gemeinschaftsstand.
MTA Vietnam
5. bis 8. Juli 2016 – ho-Chi-Minh-Stadt/Vietnam
Die MTA Vietnam ist eine internationale Ausstellung mit Konferenz für Industriema-
schinen, Metallverarbeitung und Präzisionsbearbeitung und eine der wichtigsten 
Veranstaltungen dieser Art in Asien. Sie hat nicht nur die Präsentation der neuesten 
Produkte und Technologien im Programm, sondern bietet auch eine Plattform für 
lokale Unternehmen, sich mit international führenden Herstellern auszutauschen 
und Geschäftsbeziehungen einzugehen sowie sich über die Trends und Entwick-
lungen der Branche zu informieren. Quelle: messeinfo.de
MAKTEK eurasia
11. bis 16. Oktober 2016 – Istanbul/türkei
Machine Tools, Metal Processing Machines, Welding, Cutting, Drilling Technologies, 
Quality Control and Test Equipment Fair
Zu den Branchenschwerpunkten der Messe zählen die Metallbe- und -verarbeitung 




15. bis 18. november 2016 – Basel/Schweiz
Auf der Internationalen Fachmesse für Werkstoffe, Komponenten und Systembau 
treffen sich Anwender und Entscheidungsträger der Zulieferindustrie. 
IAS – Industrial Automation Show
8. bis 12. november 2016 – Shanghai/China
Die IAS Industrial Automation Show ist eine internationale Fachmesse für indust-
rielle Automatisierungstechnik, die einmal im Jahr in Shanghai stattfindet. Seit ih-
rer Gründung hat sich die Messe zum Branchenbarometer für Chinas Automatisie-
rungsmarkt entwickelt.  Quelle: messeinfo.de
MANUFACTURING INDONESIA
30. november bis 3. Dezember 2016 – Jakarta/Indonesien
Manufacturing Indonesia ist die Fachmesse für Maschinen- und Anlagentechnik in 
Indonesien. Es werden u. a. Controller-und Überwachungssysteme, Laborgeräte, 
IT-Systeme und Laserschneidegeräte präsentiert, außerdem eine Vielzahl weiterer 
Produkte aus der IT-, Biotech- und Chemiebranche. Diese werden zum Teil in Fach-
ausstellungen präsentiert.
Umweltmessen setzen Fokus auf nachhaltigkeit
HANNOVER MESSE, Leitmesse ENERGY
25. bis 29. april 2016 – hannover
Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und konventionellen Energie-
erzeugung, Energieversorgung, -übertragung, -verteilung und -speicherung „Ener-
gy“ wird die gesamte energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette an einem Ort 
gezeigt. Themenparks und Foren laden dazu ein, über Lösungen für die aktuellen 
Herausforderungen der Energiebranche zu diskutieren. Am Gemeinschaftsstand 
der mitteldeutschen Industrie- und Handelskammern können Aussteller dabei sein, 




27. bis 29. april 2016 – Istanbul/türkei
Als wichtigste internationale Messe im Bereich Energie und Umwelttechnologien in 
der Türkei gewinnt die Messe ICCI seit ihrem Startschuss im Jahr 1994 stetig an 
Bedeutung. Neben den erneuerbaren und konventionellen Energien sind weitere 
Themenschwerpunkte Consulting, Dienstleistungen, Finanzierung, Umweltschutz 
und Wartungstechnik.  Quelle: NRW International
IFAT
30. Mai bis 3. Juni 2016 – München
Die IFAT präsentiert in den Bereichen Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Rohstoffwirt-
schaft Strategien und neue Lösungen, um Ressourcen in intelligenten Kreisläufen 
so einzusetzen, dass sie langfristig erhalten bleiben. 2014 präsentierten 3.000 Aus-
steller ihre Innovationen und Lösungen auf einer Rekordfläche von über 230.000 
Quadratmetern.  Quelle: ifat.de
POLLUTEC
29. november bis 2. Dezember 2016 – lyon/Frankreich
Alle zwei Jahre werden in Lyon Innovationen und Lösungen aus den Bereichen Ab-
wassertechnik, alternative Energien, Analysetechnik, erneuerbare Energien, Luft-
reinhaltung, Messtechnik, Prüftechnik, Recycling, Umweltschutz, Umwelttechnik 
sowie Wassertechnik präsentiert. Mehr als 60.000 Besucher zählte die Fachmesse 
im Jahr 2014. 
ECOMONDO
november 2016 – Rimini/Italien
Auf der ECOMONDO wird ein breites Spektrum an technischen Möglichkeiten, 
Systemen, Ausrüstungen und Dienstleistungen für die Lösung komplizierter um-
weltspezifischer Probleme präsentiert. Die Messe bietet gute Möglichkeiten für die 
Suche nach Innovationen und das Knüpfen neuer Geschäftsbeziehungen für diesen 
ständig wachsenden Sektor mit den höchsten Investitionen und Gewinnprognosen 








Innovationen brauchen Raum. Die productronica schafft 
genau das: Indem sie Ihnen einen einmaligen Überblick 
über die gesamte Wertschöpfungskette der Elektronikfer-
tigung gibt. Das reicht von Technologien über Komponen-
ten und Software bis hin zu Dienstleistungen und Servi-
ces. Dazu wird die Messe in fünf Cluster gegliedert:
 ∙ PCB & EMS
 ∙ SMT Cables
 ∙ Coils und Hybrids
 ∙ Semiconductors
 ∙ Future Markets
Ergänzt wird diese neue Struktur durch den Bereich Over- 
all Production Support. Er umfasst Dienstleistungen und Pro-
dukte, die für alle Cluster genutzt werden können.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte und 
kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können indivi-
duelle Standgrößen ab 4 m² gewählt werden.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Dresden
(d/c.a.)
München – 10. bis 13. november 2015




Alle zwei Jahre lockt die Internationale Eisenwarenmesse 
Entscheider aus Industrie und Handel nach Köln. Präsentiert 
werden Trends und Neuerungen rund um die Bereiche Indus-
trie- und Heimwerkerbedarf. 
2014 zählte die Messe 44.000 Besucher, mehr als die Hälfte 
davon kam aus dem Ausland. Damit ist die Messe ein internati-
onaler Branchentreffpunkt, der gute Chancen für den Ausbau 
von Geschäftskontakten bietet. Die vier Messeschwerpunkte 
Werkzeuge, Befestigungs- und Verbindungstechnik sowie Be-
schläge, Industriebedarf und Bau- und Heimwerkerbedarf ver-
sprechen auch in diesem Jahr eine große Themenvielfalt. 
Produkte: Werkzeuge, Werkstattausrüstung, Betriebs-
ausrüstung (industrielle), Befestigungstech-
nik, Verbindungstechnik, Beschläge, Baube-
darf, Heimwerkerbedarf
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l.a.s.)







Die Messe FIHAV ist die größte und wichtigste Messe in Kuba. 
Aussteller werden hier direkt mit den Bedürfnissen des Landes 
und der Wirtschaft konfrontiert. Gespräche mit Entscheidungs-
trägern, wie Ministerien oder andere staatliche Einrichtungen, 
sind dazu notwendig und möglich.
Der Gemeinschaftsstand bietet dafür eine ausgezeichnete Platt-
form. Mit ausgewählten Länderexperten werden Kooperations-
gespräche auf und außerhalb der Messe organisiert, so dass ein 
Rundum-Betreuungspaket für die teilnehmenden Unternehmen 
angeboten werden kann. Parallel zum Gemeinschaftsstand wird 
eine Unternehmerreise organisiert.
Produkte:  Nahrungsmittel, Nahrungsmitteltechnik, Ver-
packungstechnik, Energietechnik, Windkraft, 
Solartechnik, Wasserkraft, Maschinenbau
Förderung: BMWi
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
havanna – 31. Oktober bis 8. november 2015




Die Messe ECOMONDO ist die größte jährliche Veranstaltung 
Italiens für die Umwelt- und Energiebranche mit Schwerpunkt 
auf nachhaltige Konzepte. Im Jahr 2013 nutzten mehr als 850 
Aussteller die Plattform in Rimini. 93.000 Besucher, davon rund 
8.700 aus dem Ausland, informierten sich über die Angebote 
und technologischen Leistungen im Umwelt- und Energiesektor. 
Die sächsischen Industrie- und Handelskammern organisieren 
in diesem Jahr erneut eine Gemeinschaftsbeteiligung und un-
terstützen Unternehmen beim Markteintritt. Weitere Informatio-
nen zur Messe finden Sie unter: www.ecomondo.com.
Produkte:  Recycling, Abfall- und Verpackungskreislauf
 Wasserkreislauf und Luftreinhaltung
 Altlastensanierung
 Umwelttechnik
 alternative Energien (im Rahmen der Key Energy)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK zu Leipzig
(l/a.s.)
Rimini – 3. bis 6. november 2015
ECOMOnDO – Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und nachhaltige Entwicklung
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟  Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟  Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟  Messen
www.wfs.saxony.de ➟ Veranstaltungskalender






Die Swissbau in Basel zählt zu den größten Baumessen in Euro-
pa. Alle zwei Jahre präsentieren sich rund 1.100 Aussteller aus 
20 Ländern den weit über 100.000 Besuchern aus den Bereichen 
Planung, Investment, Immobilienwirtschaft, Baugewerbe, Handel, 
Bildung und Forschung sowie privaten Bauinteressierten.
Im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr und gemeinsam mit den sächsischen Hand-
werkskammern organisiert die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) 2016 erstmalig einen „Sachsen-live“-Gemein-
schaftsstand zur SWISSBAU. Die WFS übernimmt die gesamte 
Koordination des Gemeinschaftsauftrittes, wie z. B. Flächenbu-
chung, Standbau, einheitliche grafische Gestaltung, Werbemaß-
nahmen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie eine messe-
übliche Bewirtung. Darüber hinaus ist ein messebegleitendes 
Besuchs- und Informationsprogramm geplant.
Weitere Informationen zur Messe: www.swissbau.ch.
Produkte:  Rohbau, Baumaterialien, Metallbau, 
 Dämmung, Außengestaltung, Fenster/Türen,
 Nachhaltiges Bauen und Erneuern, Heizung/
 Energie, Lüftung, Klima, Kälte, Innenausbau, 
 Innenausstattung (v. a. Bad, Küche)
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: WFS, Markus Brömel, Tel. 0351 2138141,  
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Basel – 12. bis 16. Januar 2016





Foto: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH
Sachsen-Live-Stand zur IBF 2014
thema:
Die Türkei ist einer der attraktivsten Auslandsmärkte in der 
Energiebranche. Sie seit 21 Jahren in Istanbul stattfindende 
Messe ICCI – die internationale Messe für erneuerbare und 
konventionelle Energieerzeugung, Energieversorgung, Über-
tragung, Verteilung und Speicherung – ist die größte Energie-
messe der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 verzeich-
nete die Messe rund 16.000 Fachbesucher aus dem In- und 
Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK 
Türkei und der Hannover Messe International GmbH einen 
Gemeinschaftsstand für Unternehmen aus Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Der Gemeinschaftsstand bietet 
die Möglichkeit, die starken wirtschaftlichen und wissen-
schaftlichen Potenziale der hiesigen Energietechnikunter-
nehmen international zu präsentieren sowie für den Standort 
zu werben. Die teilnehmenden Firmen erhalten Zugang zum 
Wachstumsmarkt Türkei mit Ausstrahlung auf die gesamte 
Region des Nahen und Mittleren Ostens.
Die Organisation des Gemeinschaftsstandes ist ein wichti-
ger Beitrag zur Exportförderung von KMU und zum Ausbau 
der Wirtschaftsbeziehungen mit der Türkei. Der Stand bie-
tet den Unternehmen zahlreiche Dienstleistungen wie Infra-
struktur und Service, Beratungspersonal, Dolmetscher und 
Hostessen.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner 
vor Ort gezielt Kooperationspartner und Exportmöglichkei-
ten akquiriert werden
Produkte: erneuerbare Energien, konventionelle Energien, 
Ausrüstungen, Technologien, Planungen, Con-
sulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
Kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Istanbul – 27. bis 29. april 2016
Türkei





Frankfurt/Main – 17. bis 27. September 2015
Branchen: Automobilindustrie, Zubehör, Wartung und 
Reparatur
tRaKO
Danzig/Polen – 22. bis 25. September 2015
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
interlift
Augsburg – 13. bis 16. Oktober 2015
Branchen: Aufzüge, Komponenten, Zubehör
aIRtEC
München – 3. bis 5. November 2015
Branchen: Zulieferindustrie, Luft- und Raumfahrtindustrie
aquatech amsterdam
Amsterdam/Niederlande – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Abwassertechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wasserversorgung
agritechnica
Hannover – 8. bis 14. November 2015
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Land-
schaftsbau, Erwerbsfischerei, Nutztierhaltung
Compamed
Düsseldorf – 16. bis 19. November 2015
Branchen: Medizintechnik
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 2. bis 5. Dezember 2015
Branchen: Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
SWISSBaU 2016
Basel/Schweiz – 12. bis 16. Januar 2016
Branche: Bautechnik, Baustoffe, Baumaschinen, Innenausbau
arab health 2016
Dubai/V.A.E. – 25. bis 28. Januar 2016
Branchen: Medizintechnik
nano tech 2016
Tokio/Japan – 27. bis 29. Januar 2016
Branche: Technologien, Erfindungen, Innovationen
JEC World Composites Show 2016
Paris/Frankreich – 8. bis 10. März 2016
Branche: Verbundstoffe, Maschinen, Werkzeuge, Oberflächen-
technik
CeBIt
Hannover – 14. bis 18. März 2016
Branche: IKT
tEChaGRO
Brünn/Tschechische Republik – 3. bis 7. April 2016
Branche: Landtechnik, Landwirtschaftsmaschinen




□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 14.09.-18.09. MSV, Brünn/Tschech. Republik
□ 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg
□ 03.11.-05.11. AIRTEC, München
□ 03.11.-06.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 10.11.-13.11. productronica, München
□ 02.12.-05.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
2016
□ 06.03.-08.03. Eisenwarenmesse, Köln
□ 14.03.-18.03. CeBIT, Hannover
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover
Leitmesse Industrial Supply
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Research & Technology
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Energy
□ 25.04.-29.04. HannoverMesse, Hannover 
Leitmesse Digital Factory
□ 03.05.-06.05. OT World, Leipzig
□ 16.05.-20.05. Technische Messe, Belgrad/Serbien
□ 17.05.-20.05. PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 30.05.-03.06. IFAT, München
□ 31.05.-02.06. mtex+/LIMA, Chemnitz
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Messebeteiligungsprogramm 2015/2016 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interessan-
ten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und 
Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟ 0371 6900-191241
IHK Dresden ➟ 0351 2802-7171
IHK zu Leipzig ➟ 0341 1267-1126
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an:
20
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht
WtO-Einigung: Zölle für 201 It-Produkte fallen weg
Die Europäische Union, die Vereinigten Staaten, China und die überwiegende Mehrzahl der Mitglieder der Welthandelsorganisation 
(WTO) einigten sich laut einer WTO-Meldung darauf, künftig die Zölle für 201 Hightech-Produkte wegfallen zu lassen. Die Kosten 
für Ex- und Importe im weltweiten Geschäft mit IT-Produkten können durch diese Einigung ab Mitte 2016 erheblich sinken.
Weitere Informationen finden Sie in der Meldung der Europäischen Kommission:
http://trade.ec.europa.eu/doclib/press/index.cfm?id=1355
Quelle: Europäische Kommission vom 24.07.2015, (d/s.sch.)
allGEMEInE InFORMatIOnEn
änderungen der außenwirtschaftsverordnung  
und der ausfuhrliste
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) hat 
auf seiner Homepage die Änderungen der Außenwirtschafts-
verordnung (AWV) und der Ausfuhrliste bereitgestellt. Mit der 4. 
Änderungsverordnung zur Außenwirtschaftsverordnung wer-
den künftig nationale Genehmigungspflichten für die Ausfuhr 
von Überwachungstechnik sowie technischer Unterstützung 
geschaffen. Auf nationaler Ebene sollen die neuen Genehmi-
gungspflichten Kontrolllücken bei der Überwachung schließen, 
die durch die geltenden EU-Regelungen noch bestehen.
Die Änderung der AWV vom 13.07.2015 trat am Tag nach der 
Verkündung bereits in Kraft und wurde im Bundesgesetzblatt 
vom 17.07.2015 veröffentlicht. 
Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA), (d/s.sch.)
länDERInFORMatIOnEn
Foto: filmfoto – shutterstock.com
Bosnien und herzegowina – EU
Inkrafttreten des Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommens
Das Stabilisierungs- und Assoziierungsabkommen zwischen den Europäischen Gemeinschaften und ihren Mitgliedstaaten einer-
seits und Bosnien und Herzegowina andererseits ist, nach Abschluss des Ratifizierungsverfahrens, am 01.06.2015 in Kraft ge-
treten. Der Abkommens-Text sowie die Beschlüsse über die Unterzeichnung sowie den Abschluss des Abkommens wurden am 
30.06.2015 im Amtsblatt der EU veröffentlicht. 






Lizenzpflicht für Dual-Use-Güter bei Ein- und Ausfuhr 2015
Das chinesische Wirtschaftsministerium MOFCOM hat mit Bekanntmachung Nr. 21 vom 30.06.2015 eine neue Liste der Waren 
veröffentlicht, die seit 01.07.2015 als Dual-Use-Güter bei der Ein- und Ausfuhr eine besondere Lizenz benötigen. Die alte Re-
gelung verliert damit ihre Gültigkeit. Dual-Use-Güter sind Waren, die sowohl zivil als auch militärisch genutzt werden können. 
Betroffen sind folgende Warengruppen:
Radioaktives Material und Nukleartechnologie, chemische und biologische Materialien sowie zugehörige Gerätschaften, Rake-
tentechnologie und Informationstechnik.
Die Listen enthalten die chinesischen Zolltarifnummern und die Warenbezeichnungen in Chinesisch. Die ersten 6 Ziffern der Zoll-
tarifnummern sind weltweit gleich. Bis hierhin kann man sich mit dem deutschen Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatis-
tik behelfen. Es ist in gedruckter Form im Buchhandel erhältlich (ISBN 978-3-8246-1026-6) oder auch kapitelweise im Internet 
abrufbar: https://destatis.de
Antragsbehörde ist grundsätzlich das MOFCOM selbst. Für radioaktive Stoffe und Nukleartechnologie ist die Lizenz beim Ministe-
rium für Umweltschutz (SEPA) zu beantragen.
MOFCOM:




E-Mail über folgende Internet-Adresse:
http://gzly.mofcom.gov.cn/website/pubmail/send_mail.jsp
Quelle: gtai vom 07.07.2015, (d/s.sch.)
Georgien
Kennzeichnungspflicht von gentechnisch veränderten Produkten und von Milcherzeugnissen
Ab dem 01.07.2015 ist die Kennzeichnung gentechnisch veränderter Lebens- und Futtermittel in Georgien verpflichtend.
Bei einem Gehalt von mehr als 0,9 % an gentechnisch veränderten Bestandteilen am Gesamtprodukt ist in der linken oberen Ecke 
des Etiketts ein deutlich sichtbarer Hinweis in Georgisch anzubringen. Sollte dies nicht möglich sein, ist der Hinweis im Beipack-
zettel oder sonstigen Begleitinformation anzugeben.
Verstöße hiergegen werden mit einer Geldstrafe geahndet; die Waren selbst sind durch den Unternehmer zu vernichten. 
Auch Milch- und Milchmischerzeugnisse sind entsprechend zu kennzeichnen. Bezeichnungen wie Milch, Rahm, Trockenmilch, 
Quark etc. dürfen nur Milcherzeugnisse führen. Enthält das Produkt pflanzliche Fette, darf es nur als „milchenthaltendes Erzeug-
nis“ gekennzeichnet werden. Bis zum 01.08.2016 dürfen dabei Zusätze „wie Milch“, „mit Milchgeschmack“ oder ähnliche Aus-
sagen verwendet werden.
Verstöße gegen die Kennzeichnungspflicht werden mit Geldstrafen und einem Verkaufsverbot für die entsprechenden Erzeugnisse 
geahndet.









Verlängerung der von den 5+1 Staaten beschlossenen Lo-
ckerungen der Sanktionen gegen Iran
Der Rat der Europäischen Union hat im Amtsblatt L 186 vom 
14.07.2015 den BESCHLUSS (GASP) 2015/1148 DES RATES 
vom 14.07.2015 zur Änderung des Beschlusses 2010/413/
GASP über restriktive Maßnahmen gegen Iran veröffentlicht, 
mit dem die Lockerungen der EU-Sanktionen gegen Iran um 
sechs Monate bis zum 14.01.2016 verlängert werden.
Am 14.07.2015 einigten sich China, Frankreich, Deutschland, 
die Russische Föderation, das Vereinigte Königreich und die 
Vereinigten Staaten, die von der Hohen Vertreterin der Union 
für Außen- und Sicherheitspolitik unterstützt wurden, mit Iran 
darauf, die Durchführung der Maßnahmen des Gemeinsamen 
Aktionsplans zu verlängern, um die notwendigen Vorkehrun-
gen und Vorbereitungen für die Durchführung des JCPOA tref-
fen zu können. 
Die Aussetzung der im Gemeinsamen Aktionsplan festgeleg-
ten restriktiven Maßnahmen der Union wird daher bis zum 
14.01.2016 verlängert. Die betreffenden Verträge müssten 
während dieses Zeitraums erfüllt werden.




BAFA veröffentlicht Merkblatt zu den Entwicklungen des Iran 
Embargos
Am 05.08.2015 veröffentlichte das Bundesamt für Wirtschaft 
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) ein neues Merkblatt zu den Ent-
wicklungen des Iran Embargos, das eine erste Übersicht über 
die anstehenden Schritte zur Änderung der Iransanktionen im 
Anschluss an den erfolgreichen Abschluss der Verhandlungen 
über das iranische Nuklearprogramm vermitteln soll. 




Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA), (d/s.sch.)
nigeria
Abweichungen vom gemeinsamen Außenzoll der Westafrikanischen Wirtschaftsgemeinschaft ECOWAS und steuerpolitische 
Maßnahmen 2015
Die nigerianische Zollbehörde hat Ende Juni 2015 den gemeinsamen Außenzoll der ECOWAS und die nationalen steuerpolitischen 
Maßnahmen 2015 offiziell vorgestellt.
Nigeria erhebt für 177 Tariflinien des gemeinsamen Außenzolls zusätzliche Einfuhrabgaben. Diese gelten als „supplementary pro-
tection measures“ zum Schutz der heimischen Wirtschaft in einem Übergangszeitraum von 2015 bis 2020. Die Zollbehörde hat 
eine Liste dieser Waren mit den Steuersätzen der zusätzlichen Import Adjustment Tax (IAT) veröffentlicht: https://customs.gov.
ng/Publications/circulars.php?page=30.
Neben Nahrungs- und Genussmitteln sind unter anderem auch Chemikalien, Zement, Farben, Reifen, Textilien, keramische Waren, 
Eisen- und Stahlerzeugnisse, elektrische Maschinen sowie Fahrzeuge betroffen. Die Zusatzzölle betragen je nach Produkt zwi-
schen 5 % und 60 %.
Eine zweite nationale Liste (Annex II) enthält Erzeugnisse, für die niedrigere Zölle als die gemeinsamen ECOWAS-Außenzölle gelten 
mit dem Ziel, strategische Wirtschaftsbereiche zu fördern. Als weitere steuerpolitische Maßnahme für 2015 wurde eine Importver-
botsliste mit 25 Warengruppen für Länder beschlossen, die nicht der ECOWAS angehören. 





Schwierigkeiten bei der Abfertigung mit Carnet TIR
Der russische Garantiegeber für das Carnet TIR ASMAP (The Association of International Road Transport Carriers) meldet, dass es 
trotz der Ankündigung des Föderalen Zolldienstes, die Anwendbarkeit des Carnet TIR zu gewährleisten, weiterhin zu Schwierig-
keiten bei der Abfertigung kommt. Betroffen seien alle Abfertigungspunkte bis auf die Zollstellen Torfjanowka, Swetogorsk und 
Brusnitschnoje des Wyborger Zolls.
Quelle: gtai vom 28.07.2015, (d/s.sch.)
Russische Föderation
Verlängerung der Sanktionen umgesetzt
Mit der Verordnung Nr. 625 vom 25.06.2015 hat die russische Regierung die vom Präsidenten Wladimir Putin beschlossene Verlänge-
rung der Gegensanktionen umgesetzt.
Gleichzeitig wurde auch die Liste der sanktionierten Produkte neu gefasst. Ausgenommen wurden Saataustern und Miesmuscheln.
Die Ausnahmeregelung für laktosefreie Produkte wurde enger gefasst, sodass diese nur dann eingeführt werden dürfen, wenn sie tat-
sächlich zur diätetischen Ernährung bestimmt sind.
Ebenso erfasst wurden nunmehr Lebensmittelzubereitungen oder Waren, die im gleichen Verfahren wie Käse hergestellt wurden 
und 1,5 GHT oder mehr Milchfett enthalten.
Die zur Einfuhr verbotenen Lebensmittel sind daher nunmehr folgende:
Warenposition nach dem harmonisierten System Warenbezeichnung
0201 Fleisch von Rindern, frisch oder gekühlt
0202 Fleisch von Rindern, gefroren
0203 Fleisch von Schweinen, frisch, gekühlt oder gefroren
0207 Fleisch und genießbare Schlachterzeugnisse von Hausgeflügel der Position 01.05, frisch, gekühlt oder gefroren
ex 0210 Fleisch gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert
ex 0301 Fische, lebend (außer Setzlinge vom atlantischen Lachs (Salmo salar) und Forelle (Salmo trutta))
0302-0306, aus 0307, 0308 Fisch, Krebstiere, Weichtiere und sonstige wirbellose Wassertiere (außer Saataustern und Miesmuscheln)
ex 0401, ex 0402, ex 0403, ex 0404, ex 0405, 0406
Milch und Milchprodukte (mit Ausnahme von spezieller laktosefreier Milch und Milchprodukten, die für die diä-
tetische Ernährung bestimmt sind)
0701 (ausgenommen 0701.10.000.0), 0702.00.000, 
0703 (ausgenommen 0703.10.110.0),
0704-0706, 0707.00, 0708-0711, 0712 (ausgenommen 
0712.90.110.0), 0713 (ausgenommen 0713.10.100.0), 
0714
Gemüse, essbare Wurzeln und Knollen (mit Ausnahme von Pflanzkartoffeln, Steckzwiebeln, Zuckermaishybri-
den zur Aussaat und Erbsen zur Aussaat)
0801-0811, 0813 Früchte und Nüsse
1601.00
Würste und ähnliche Erzeugnisse aus Fleisch, Schlachtnebenerzeugnissen oder Blut; Lebensmittelzubereitungen 
auf der Grundlage dieser Erzeugnisse
ex 1901.90.110.0, ex 1901.90.910.0, 
ex 2106.90.920.0, ex 2106.90.980.4
ex 2106.90.980.5, ex 2106.90.980.9
Lebensmittelzubereitungen oder Fertigerzeugnisse (mit Ausnahme biologisch aktiver Zusatzstoffe; Vitamin-Mi-
neral-Komplexen; Aromen; Eiweißkonzentraten pflanzlichen und tierischen Ursprungs und ihrer Mischungen; 
Ballaststoffe; Lebensmittelzusatzstoffe (auch Komplexe)
ex 1901.90.990.0
Lebensmittelzubereitungen oder Waren, die im gleichen Verfahren wie Käse hergestellt wurden und 1,5 GHT 
oder mehr Milchfett enthalten




Beseitigungsanordnung für sanktionierte Lebensmittel
Mit Erlass vom 29.07.2015 hat Präsident Wladimir Putin angeord-
net, dass sanktionierte Lebensmittel, die in die Russische Födera-
tion eingeführt werden, zu beseitigen sind. Der Regierung wurde 
aufgetragen, diese Anordnung umzusetzen. Die Beseitigung der 
sanktionierten Ware soll ab dem 06.08.2015 möglich sein.
Lebensmitteltransits in andere Staaten, wie beispielsweise Ka-
sachstan, sollen russisches Territorium unter anderem nur dann 
passieren dürfen, wenn ausreichende Anhaltspunkte dafür beste-
hen, dass die Lieferung ihren Zielort außerhalb des russischen 
Zollgebietes erreicht.
Zuvor hatte das Handelsgericht St. Petersburg entschieden, dass 
zwar die Einfuhr sanktionierter Lebensmittel verboten ist, jedoch 
nicht deren Verkauf, sodass einmal in Umlauf gebrachte Ware le-
gal vertrieben und erworben werden darf.
Sanktionierte Ware gelangt nach russischen Angaben unter an-
derem als im Transitverkehr nach Kasachstan oder als Ware aus 
nicht sanktionierten Staaten wie Belarus und Serbien auf den 
russischen Markt.
Quelle: gtai vom 31.07.2015, (d/s.sch.)
länDERInFORMatIOnEn
Simbabwe
Einführung einer Vorversandkontrolle verschoben
Die ursprünglich zum 16.05.2015 geplante Einführung ei-
ner Vorversandkontrolle für bestimmte Waren (Consignment 
Based Conformity Assessment-Programm (CBCA)) wurde we-
gen technischer und administrativer Probleme, die während 
der Einführungsphase aufgetreten sind, verschoben. Ein neuer 
Zeitpunkt, ab dem die Vorlage eines CBCA-Zertifikats bei der 
Einfuhr verpflichtend ist, wurde bisher nicht mitgeteilt. Nach 
Angaben der Prüfgesellschaft Bureau Veritas ist die Durchfüh-
rung entsprechender Kontrollen auf freiwilliger Basis weiterhin 
möglich.
Quelle: gtai vom 13.07.2015, (d/s.sch.)
USa – EU
Europäisches Parlament verabschiedet Resolution zu TTIP-Verhandlungen
Das Europäische Parlament (EP) in Straßburg hat am Mittwoch eine Resolution mit einem umfangreichen Empfehlungskatalog für 
die weiteren Verhandlungen zu der geplanten transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) beschlossen.
Mit 436 Ja-Stimmen gegenüber 241 Nein-Stimmen und 32 Enthaltungen verabschiedete das Plenum des EP die durch den Aus-
schuss für internationalen Handel vorbereitete Resolution. Die Resolution enthält ein klares Bekenntnis zu einem ambitionierten 
Abkommen. Die Abgeordneten sprechen sich in der Resolution u.a. für einen besseren Zugang zum US-Markt, Schutz von EU-
Standards sowie ein reformiertes Streitbeilegungsverfahren aus.
In der TTIP soll danach an die Stelle des in bisherigen internationalen Investitionsschutzverträgen oder Freihandelsabkommen mit 
Investitionsschutzbestimmungen üblichen Investor-Staat-Schiedsverfahrens (ISDS) ein neues Verfahren mit öffentlich bestellten, 
unabhängigen Berufsrichtern treten. In dessen Rahmen sollen etwaige Streitsachen in öffentlichen Verfahren transparent verhan-
delt werden können, auch eine Berufungsinstanz soll vorgesehen werden. Ausländische Investoren sollen nicht diskriminierend 
behandelt werden, aber keine weitergehenden Rechte als inländische Investoren eingeräumt bekommen.
Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) soll in der TTIP ein eigenes Kapitel aufgenommen werden. Ziel ist laut Resolutionstext, 
„dass für europäische KMU (einschließlich Kleinstunternehmen) in den USA mehr Möglichkeiten entstehen, wobei die erfassten 
tatsächlichen Erfahrungen kleiner und mittlerer Exportunternehmen als Grundlage dienen, und dazu beispielsweise vorgesehen 
wird, die doppelte Zertifizierung abzuschaffen, ein Online-Informationssystem zu den verschiedenen Regelungen und bewährten 
Verfahren einzurichten, den Zugang zu Förderprogrammen für KMU zu erleichtern, an Grenzübergängen beschleunigte Abferti-
gungsverfahren einzuführen oder bestimmte weiterhin bestehende Spitzenzollsätze abzuschaffen“.
Weitere Informationen finden Sie im Artikel der GTAI vom 24.07.2015.
 Quelle: gtai vom 24.07.2015, (d/s.sch.)
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Vietnam – EU
Europäische Union (EU) und Vietnam erzielen Grundsatzeinigung zum Freihandelsabkommen
Bei den seit Juni 2012 laufenden Freihandelsverhandlungen zwischen der EU und Vietnam haben die EU-Handelskommissarin 
Malmström und der vietnamesische Minister Hoang am 04.08.2015 eine politische Einigung erzielt. Letzte technische Details zu 
dem Abkommen werden im Laufe des Herbstes ausverhandelt, ehe die Verhandlungen endgültig angeschlossen werden und der 
Text des Abkommens in den Prozess der rechtlichen Prüfung, Übersetzung und Ratifizierung gehen kann.
Eine Übersicht über die Inhalte des umfassenden Abkommens findet sich im folgenden Memo der Europäischen Kommission: 
http://trade.ec.europa.eu/doclib/docs/2015/august/tradoc_153674.pdf 
Die deutschen Exporte nach Vietnam betrugen 2014 fast 2 Mrd. EUR, die Importe knapp 6 Mrd. EUR, Vietnam ist das zweite ASEAN-
Land, mit dem die EU Freihandelsverhandlungen abschließt. Die Verhandlungen mit Singapur wurden 2014 beendet, doch die Ra-
tifizierung des Abkommens steht noch aus. Verhandlungen mit Malaysia und Thailand ruhen momentan. Langfristig arbeitet die EU 






Workshop zur Umsatzbesteuerung von Reihen- und Drei-
ecksgeschäften
Entgelt: 40,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 9. September 2015, 09:00-12:00 Uhr
anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3240, 
E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
Spezialfälle der Umsatzsteuer im auslandsgeschäft
thema:
 ∙ Grundlagen und Grundprinzipien der Umsatzbesteuerung 
 ∙ Innergemeinschaftliche Dreiecks- und Reihengeschäfte 
 ∙ Reihengeschäfte im Handel mit Drittstaaten 
 ∙ Werklieferungen und Werkleistungen
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 10. September 2015





Die zollrechtliche Bestimmung von Warennummern
thema:
 ∙ Funktionen der Warennummern und internationaler Zoll-
tarifsysteme
 ∙ Einreihungsvorschriften, Grundsätze der Tarifierung
 ∙ Bestimmung von Warennummern
 ∙ Warennummer und Zollanmeldung
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 16. September 2015, 09:00-16:00 Uhr





 ∙ Vertragsgestaltung, Vertragsstörungen und Streitbeilegung 
 ∙ Exportpreise exakt kalkulieren 
 ∙ Liefer- und Zahlungsbedingungen 
 ∙ Nachweispflichten für die Umsatzsteuer
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 17. September 2015
anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
thema:
 ∙ EG-dual use-VO
 ∙ Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Pro-
gramm
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 22. September 2015
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Ursprungszeugnisse online beantragen – ein innovatives Angebot
Ihrer Industrie- und Handelskammer
Informationen | Ansprechpartner:
















 ∙ Ablauf und Rahmenbedingungen
 ∙ Grundsätze der Vertragsgestaltung
 ∙ Geeignete Liefer- und Zahlungsbedingungen, Importpreis-
kalkulation
 ∙ Praxis der Zollabfertigung, Umsatzsteuer 
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 23. September 2015
anmeldung: Uta Schön, Tel.: 03741 214-3240, 
E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
(c/b.v.)
auftragsabwicklung im Export – die richtigen Dokumente
thema:
Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, Geschäfte im Bin-
nenmarkt und beim Export in andere Länder dokumentenmä-
ßig von A – Z abwickeln zu können.  
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 6. Oktober 2015
anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Zahlungsbedingungen und Zahlungssicherheiten im auslandsgeschäft und 
ihre handhabung bei der auftragsabwicklung
thema:
 ∙ Vorgehen bei der Bewertung von Projektrisiken und Konse-
quenzen für die Preiskalkulation und Zahlungssicherung
 ∙ Wenn der Zahlungseingang zur Zitterpartie wird – ge-
bräuchliche Zahlungsbedingungen im internationalen Ge-
schäftsverkehr, ihre Handhabung und damit verbun- 
dene Kosten
 ∙ Spezial: Akkreditivgeschäfte 
Entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 1. Oktober 2015, 09:00-16:00 Uhr
anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Seminare und Lehrgänge zur gesamten
Palette der Weiterbildung können Sie
im Weiterbildungs-Informations-





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
CARNET-Verfahren 29.10.2015 195 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
08.10.2015 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell - Ausfuhrkontrollvorschriften verschärft 15.10.2015 195 EUR*




Importieren, aber richtig! 22.09.2015 195 EUR*




Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 15.09.2015 195 EUR*
Präferenzen nutzen - Zölle sparen 20.10.2015 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung
Muster, Reparaturen, Garantie, Ersatzlieferungen - Wahl der geeig-




Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 29.09.2015 195 EUR*









Zollseminar für Einsteiger 16.10.2015 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartnerin  Ort 
Cornelia Seifert IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-663  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir-
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Uns 
liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, keine 
weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen vor. 
Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität der 
anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 
Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Brasilien
 Medizinische Plastikbeutel gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-15-25_EEN
Brasilianisches Unternehmen, aktiv im Bereich Kranken-
haushygiene, sucht europäische Geschäftspartner, wel-
che Plastikbeutel für die Entsorgung von Krankenhaus-
abfällen liefern können. Im ersten Schritt möchte das 
Unternehmen als Vertriebspartner auftreten, bevor es in 




 Non-Food-Produkte für Einzelhandels-
 ketten gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-052
Junges dänisches Import- und Export-Unternehmen mit 
guten Marktkontakten sucht Produzenten von typischen 
Non-Food Artikeln wie z. B. Kosmetik-, Pflege- und Hy-
gieneprodukte, Produkte für Kinder, Wasch- und Reini-
gungsmittel (z. B. für Wasch- und Spülmaschinen), Verpa-
ckungsmaterialien (Alufolie, Plastiktüten, Plastikbehälter), 
Tiernahrung sowie Haushaltsdekoration, die Interesse am 
skandinavischen Markt (Norwegen, Schweden, Däne-
mark) haben. Das Unternehmen sucht nach langfristigen 
Partnerschaftsverträgen und bietet an, als Handelsvertre-
ter für Firmen aus dem europäischen Raum zu agieren. 
Außerdem bietet es Hilfe an bei der Übersetzung der Pro-
duktbeschreibung, Entwicklung von Marketingstrategien 






 Produzent von Kesselhäusern 
 Chiffre-Nr. EG0715 EE14
Ein estnisches Unternehmen, spezialisiert auf den Bau von 
Kesselhäusern, Heizsystemen, Wärmetrassen sowie Rein-
wasser- und Abwasserstationen, sucht Kooperationspart-
ner. Die Kesselhäuser sind auf den Einsatz von Leicht- und 
Schweröl, Gas, unterschiedlichen Biokraftstoffen, Holz oder 
Holzabfällen ausgelegt. Die Leistung der Kesselhäuser liegt 
zwischen 0,2 MW – 15 MW, die Leistung vom Unternehmen 
renovierter Kesselhäuser, unabhängig vom Hersteller, zwi-
schen 0,5 MW – 50 MW. Gefertigt werden ebenfalls Contai-
nerkesselhäuser und unterschiedliche Containerlager. Die 
Produktpalette umfasst zudem Anlagen für Holzverarbei-
tungsbetriebe, wie Sägemehllüfter bis 80 kW, Sägemehl-
bunker bis 400 m³ usw.
Korresp.: engl. 
 Kunststoffspritzguss
 Chiffre-Nr. EG0715 EE15
Estnisches Unternehmen bietet Dienstleistungen im Be-
reich Kunststoffspritzguss sowie der Komplettierung und 
Verpackung an. Angeboten werden der Spritzguss von 
Kunststoffprodukten (darunter technische Produkte), die 
Komplettierung und Verpackung verschiedener Produkte, 
Flowpack-Verpackung, Ultraschallschweißen, ESD-Kom-
plettierung. Das Unternehmen ist seit Dezember 2001 nach 
der EN ISO Norm 9001:2000 zertifiziert und wurde durch die 
Firma Bureau Veritas Eesti OÜ ab Oktober 2010 für die EN 
ISO Norm 9001:2008 zertifiziert.
Korresp.: engl.
 Schnellherstellung von Kleinserien von 
 PCB-Prototypen 
 Chiffre-Nr. EG0715 EE16
Ein estnisches Unternehmen bietet die Schnellherstellung 
von Kleinserien von PCB-Prototypen – Herstellungszeit ab 
24 Stunden (plus Expresslieferung in 1 – 2 Tagen mit z. B. 
DHL/TNT o. a.) – an. Zur Herstellung werden nur europä-
ische hochwertige Materialien und Produkte verwendet. Es 
können 10-lagige Leiterplatten hergestellt werden.
Korresp.: engl. 
 Herstellung von Drahterzeugnissen 
 Chiffre-Nr. EG0715 EE17
Ein estnisches Unternehmen bietet die Herstellung von 
Drahterzeugnissen an. Als Werkstoff wird Stahldraht 
(2 – 10 mm), rostfreier Stahldraht (2 – 8 mm), kaltgewalztes 
Blech (0,8 – 3 mm) und dünnwandiges Stahlrohr verwen-
det. Typische Produktgruppen sind geschweißte Drahtnet-
ze, Körbe, Verkaufsregale und Einrichtungserzeugnisse aus 
Draht für Läden sowie gebogene 3D-Drahtteile. 
Korresp.: engl. 
 Figuren und Tortenverzierung aus Marzipan
 Chiffre-Nr. EG0715 EE18
Das estnische Unternehmen produziert und vermarktet in 
Handarbeit gefertigte Figuren und Tortenverzierung aus 
Marzipan für Bäckerei- und Konditoreiindustrie sowie für 
Einzelhandelsketten. Die Firma ist an der Markterweiterung 
in Deutschland interessiert. Der Betrieb befolgt die HACCP-
Grundsätze (Hazard analysis and critical control points) und 
wurde vom estnischen Veterinär- und Ernährungsamt über-
prüft. 
Korresp.: engl.
 Upcycled Mode aus Estland
 Chiffre-Nr. EG0715 EE19
Eine Modedesignerin in Estland, deren Kollektionen zu 100 % 
aus Industrieresten hergestellt werden, sucht Kooperations-
partner in Deutschland. Üblicherweise werden Industrie-
reste großen Fabriken zugeordnet, die auf die Verbrennung 
oder Deponierung spezialisiert sind. Die Designerin hat eine 
Methode UPCYCLING weiterentwickelt, bei der diese Über-




 Hersteller von Cognac sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-15-26_EEN
Ein französischer Hersteller von Cognac, Wein und Trauben-
saft möchte sein Vertriebsnetz erweitern und sucht einen 
verlässlichen Kooperationspartner mit Branchenkenntnissen 
und guten Verbindungen. Ein Verkauf an lokale Restaurants 
und Delikatess-Geschäfte ist ebenso möglich. Das familien-
geführte Unternehmen befindet sich im Herzen der Grande 
Champagne, sein Cognac wurde bereits mehrfach ausge-
zeichnet. Außerdem wird auch prämierter Pineau (weiß und 





 Innovative Heimwerkerartikel gesucht 
 Chriffre-Nr. L/EEN-15-047
Britisches Unternehmen sucht innovative Heimwerkerartikel 
zwecks Vertrieb. Es vertreibt bereits eine Reihe von einzig-
artigen Heimwerkerprodukten an Baumärkte. Einige dieser 
Produkte wurden bereits für die Innovation ausgezeichnet. 
Korresp.: engl.
 Verpackungen für Kosmetika gesucht  
 Chriffre-Nr. L/EEN-15-048
Londoner KMU sucht Lieferanten von Kunststoffflaschen 
und Pumpen sowie Glasgefäßen und Deckel für die Verpa-
ckung seiner kosmetischen Hautpflegeprodukte. Insbeson-
dere Schaumpumpflaschen sind von Interesse. Das Verpa-
ckungsmaterial soll frei sein von Phthalate, Bisphenol-A und 
PVC. Das Unternehmen begann seine Tätigkeit 2008 mit der 
Passion des Gründers für natürliche, organische und vegane 
sowie ohne Tierversuche entwickelte Hautpflegeprodukte. 
Das Unternehmen konnte hierfür mehrere Auszeichnungen 
entgegennehmen und vertreibt seine Produkte online auf 
seiner eigenen Webseite und mittels Fachhändler. Haupt-
sächlich produziert das Unternehmen Feuchtigkeitscremes 
und Reinigungslotions. Hauptmärkte sind aktuell das Verei-
nigte Königreich, Österreich und Deutschland. Das Londo-
ner Unternehmen sucht einen Partner, der über eine Pro-
duktionsvereinbarung die Verpackung wie angefragt liefern 
kann und der die gleiche ethische Mission wie das briti-
sche Unternehmen vertritt. Ziel ist die Gewährleistung einer 
ganzheitlichen Produktlieferkette.
Korresp.: engl., schwed., bosn., kroat., span., it.
Italien
 Digitale Anzeigetafeln für Bushaltestellen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-049
Ein italienisches Ingenieursbüro mit internationaler Erfah-
rung hat ein innovatives, solarbetriebenes  Anzeigesys-
tem für Bushaltestellen entwickelt, das bereits in einigen 
großen europäischen Städten (z. B. Mailand, Siena, Lecce, 
Warschau, Brüssel) und in Israel (TelAviv, Jerusalem) ins-
talliert wurde. Das einfach zu installierende System zeigt 
in Realzeit an, wann der nächste Bus kommt, und erlaubt 
das Lesen weiterer Informationen, die im System eingege-
ben wurden. Das System ist mit integrierter Ansagefunkti-
on, mehrsprachig, mit Anzeige von Bildern, Piktogrammen 
und Logos sowie einer weiten Sehachse (fast 180°) aus-
gestattet. Jede Bushaltestelle kann separat konfiguriert 
werden, um verschiedene Informationen anzuzeigen. Das 
System wurde als Plug-In Device entwickelt –  wenn es 
mit einem Photovoltaik-Paneel verbunden ist, ist es be-
triebsbereit. Es ist kein Polarisator oder Hintergrundlicht 
erforderlich, um die Lesbarkeit im Sonnenlicht zu erhöhen. 
Die Batterieautonomie beträgt 15 – 18 Tage ohne Son-
nenlicht. Optional können weitere Funktionen hinzugefügt 
werden, wie Luftfeuchte- und Luftqualitätssensoren, er-
weiterte Audio-Funktionen und Wi-Fi-Hotspot. Das System 
ist hoch zuverlässig, jedes Paneel ist individuell getestet 
und zertifiziert für eine lange Haltbarkeit in extremen Um-
weltbedingungen (von -15° C bis +60° C) sowie mit bes-
tem Schutz gegen Vandalismus ausgestattet. Das italieni-
sche Unternehmen sucht weltweit private oder öffentliche 
Geschäftspartner, die auf dem Gebiet des Verkehrs oder im 
Infrastruktursektor tägig und an der Einführung dieses in-
novativen Anzeigesystems interessiert sind. Kontakte wer-
den auch zu interessierten Unternehmen gesucht, die das 
System in ihre eigenen Applikationen integrieren möchten. 
Korresp.: engl., it.
Polen
 Innovativer Mopp für flache Oberflächen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-050
Mittelständisches polnisches Unternehmen bietet einen 
innovativen Mopp mit hoch qualitativen Materialien, der in 
der täglichen häuslichen Reinigung genauso genutzt wer-
den kann wie von Reinigungsfirmen bei ihrer beruflichen 
Tätigkeit, z. B. in Büros, Geschäften und auf industriellen 
Flächen. Der innovative Charakter des Mikrofasermopps 
besteht in der verbesserten Reinigungsleistung mittels 
Nutzung eines Scheuerschwamms innerhalb des Mopps 
der den groben Schmutz entfernt. Die Textur der Mikro-
faser ist ebenfalls einzigartig. Schmutz verbleibt nicht auf 
dem Boden, sondern haftet am Gewebe. Das patentge-
schützte, hoch belastbare Produkt bietet eine effiziente 
Bodenreinigung zu einem akzeptablen Preis. Das Unter-
nehmen konnte den Produktherstellungsprozess automa-
tisieren, wodurch große Produktionsvolumina ermöglicht 
werden. Das Unternehmen sucht Kooperationspartner 





 Hersteller von Krananlagen sucht Handelspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-15-27
Polnischer Hersteller von Anlagen für den innerbetriebli-
chen Transport (Kräne, Traversen, Greifer, Lastträger, Steu-
erkabinen, Stahlkonstruktionen) sucht Vertriebspartner in 
Deutschland. Die Firma hat sich auf das Entwerfen und Er-
stellen von Krananlagen, die den aktuellen internationalen 
Standards entsprechen, spezialisiert. Das hoch qualifizier-
te Fachpersonal ist in der Lage, alle technischen Heraus-
forderungen des derzeitigen technologischen Prozesses 
auszuführen. Angeboten werden auch Kranmodernisie-
rungen und -sanierungen. Der zukünftige Vertriebspartner 




 Kfz-Teile und industrielle Baugruppen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-046
Einer der führenden rumänischen Kfz-Teilehersteller so-
wie Hersteller von Baugruppen für Maschinen und indus-
trielle Ausrüstungen, 1993 gegründet und beheimatet im 
Nordosten des Landes, bietet Zulieferung und Lohnferti-
gung in den Fertigungsbereichen Laserschneiden, Pres-
sen, Stanzen, Prägen, Schweißen, Oberflächenbearbei-
tung und Montage. Das Unternehmen verfügt über eine 
Produktionsfläche von 5.000 m² und investierte in jüngs-
ter Zeit in modernste Ausrüstungen, welches ihm ermög-
licht, hoch qualitative Produkte und Dienstleistungen 
anzubieten. Das Unternehmen ist u. a. spezialisiert auf 
Abluftsysteme für Automotive und Industriemaschinen, 
Karosserieteile und andere diverse industrielle Erzeug-
nisse. Es besteht ein Interesse an Kontakten zu Einkaufs-
managern von Unternehmen bezüglich der Herstellung 
und Entwicklung von Produkten sowie zu kommerziellen 
Agenten, die das Unternehmen in Westeuropa vertreten 
möchten. 
Korresp.: engl.
 Lernförderndes, kreatives Spielzeug
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-054
Rumänischer Händler von Markenschuhen und -beklei-
dung für Kinder möchte sein Portfolio um lernfördernde 
Spielsachen erweitern und sucht hoch qualitative, an-
spruchsvolle Spielwaren, um diese mittels seiner On-
line-Plattform und zukünftig in seinen stationären Ge-
schäften in Rumänien zu vertreiben. Gesucht werden vor 
allem Holzspielsachen und lernfördernde Spielwaren, 
wie Puzzles, gedächtnisfördernde Spiele, (Memories) und 
Spiele die zum logischen Denken anhalten. Es wird eine 
langfristige Partnerschaft auf der Basis eines nichtexklu-
siven Vertriebsservicevertrags angestrebt. 
Korresp.: engl.
 Lieferanten von Propylen gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-15-30_AHK
Rumänischer Großhändler von Lagern, Rollenketten und 
verwandten Produkten ist auf der Suche nach einem Lie-
feranten von Propylen. Der Bedarf liegt im Moment bei 
800 Tonnen/Monat. Jahresverträge sind erwünscht. Das 
Unternehmen hat über 10.000 Stammkunden im ganzen 




 Einzigartiger Tischfuß für wackelfreie Tische
 Chiffre-Nr. L-15-013
Schweizer Unternehmen entwickelte und produziert ei-
nen Tischfuß mit automatischer Höhenanpassung, der 
beinahe an jedem Tisch montiert werden kann und die 
perfekte Lösung für Bodenunebenheiten bietet. Der neu 
entwickelte Tischfuß ist sowohl für den Innen- und auch 
für den Außenbereich geeignet. Gesucht wird der Kontakt 
zu Möbelherstellern sowie Händlern von Gastronomie- 
und Gartenmöbelartikeln.
Korresp.: dt.
 KMU im Bereich Industriehydraulik zum Kauf 
 gesucht
 Chiffre-Nr. L-15-014
Aus strategischen Gründen sucht ein Schweizer Produk-
tions- und Handelsunternehmen einen Betrieb im Be-
reich Produktion und/oder Montage von hydraulischen 
und pneumatischen Anlagen zum Kauf. Das zu erwer-
bende Unternehmen sollte seinen Tätigkeitsschwerpunkt 
in der Industrie-Hydraulik haben. Auch Unternehmen mit 
Restrukturierungsbedarf kommen in Frage. Die Bran-
chen, die bedient werden, sollten möglichst breit gefä-





 Vertriebsangebot für Funksysteme mit hoher 
 Reichweite
 Chiffre-Nr. DD-A-15-28_AHK
Ein Schweizer Unternehmen stellt innovative Geräte zur 
Temperatur-, Helligkeits-, Feuchtemessung sowie Energie-
zählung her. Dank 433 MHz-Übertragungstechnologie wer-
den über Funk Reichweiten bis zu 1.5 km bzw. 2 – 5 Stock-
werke erreicht. Für den Erstvertrieb in Deutschland sucht 
das Unternehmen Partner mit Kontakten in den Bereichen 




 Stahl- und Edelstahlprodukte/Stahlkonstruktionen 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-047
Mittelständischer slowakischer Produzent, orientiert auf die 
Fertigung von geschweißten und bearbeiteten Stahlkons-
truktionen, das Schweißen, Zerspanen, Sandstrahlen und 
Lackieren von Stahlprodukten, die Herstellung von Druck-
behältern sowie von Bau- und feuerfesten Maschinen (Ver-
putzmaschinen, Estrich-Maschinen, Mixer, Spritzmaschi-
nen und Spritzbetonmaschinen), bietet die Fertigung von 
Stahl- und Edelstahlprodukten (bis 4 Tonnen) sowie von 
mechanisch bearbeiteten Teilen. Das Unternehmen ist nach 
ISO 9001:2008 zertifiziert sowie zertifizierter Hersteller 
von Schweißteilen nach DIN EN ISO 3834 - 2:2005 und EN 
1090-2 + A1: 2012.
Das Unternehmen verfügt über einen Schweißfachinge- 




 Innovative medizinische Ausrüstungen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-051
Spanisches Unternehmen, angesiedelt in einem Wissen-
schaftspark in Valencia und ebenfalls in Großbritannien, mit 
Fokus auf die Kommerzialisierung von innovativen Produkt-
en resultierend aus F&E-Projekten im Bereich Medizintech-
nik, Bio- und Nanotechnologie, sucht Vertriebspartner in den 
EU-Ländern. Angeboten werden beste Lösungen und Servi-
ces gemäß Kundenanforderung. Das Unternehmen offeriert 
unter anderem mobile Mini-Gammakameras zur Nutzung in 
radioaktiv begleiteter Chirurgie, nützlich bei allen Krebsar-
ten. Die Kameras liefern dem Chirurgen die molekulare und 
optische Bildgebung der mit Krebszellen befallenen Areale. 
Angeboten werden außerdem medizinische Ausrüstungen 
für die Diagnose von Brustkrebs im Frühstadium mit einer 
Rate von 99 % Sicherheit in der Krebserkennung und Sicht-
barmachung von Tumoren bis zu 0,8 mm. Weiterhin umfasst 
das Portfolio eine Gammaprobe für den intraoperativen Ge-
brauch, der auf die Entdeckung des Krebsareals zielt (sen-
det ein Signal). Das Unternehmen bietet außerdem zeitge-
mäßen Biokleber als Ersatz für Nähte und Klammern sowie 
weitere innovative Produkte. 
Korresp.: engl., russ., span.
tschechische Republik
 Gerät zur Messung der Spannung von Bau-
 materialien
 Chiffre-Nr. EG0715 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen hat ein Gerät zur Mes-
sung der rheologischen Eigenschaften von lagenförmigen 
Materialien entwickelt. Das Gerät misst das Verhältnis von 
Spannung und Verformung während der Aushärtung des 
Materials. Es wird hauptsächlich für Zement- und Kies-
materialien und synthetische Fußbodenanstriche und Be-
schichtungssysteme genutzt. Gesucht werden Vertreter 
für die Vermarktung der Geräte.
Korresp.: engl.
 Kontaktlinsenhersteller
 Chiffre-Nr. EG0715 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen mit Erfahrung im Bereich 




fertigt Standard-Kontaktlinsen. Gefertigt wird im Schleu-
dergießverfahren. Zum Programm gehören Tages- und 
Monats-Kontaktlinsen. Neu entwickelt wurden Bandagen-
Kontaktlinsen für Kleintiere (Hunde, Katzen), herstellbar 
aber auch für größere Tiere wie z. B. Pferde. 
Korresp.: engl.
 Kooperationspartner im Bereich Lichtsteue-
 rungssysteme/Gebäudeautomation gesucht
 Chiffre-Nr.: DD-A-15-29_AHK
Tschechisches Unternehmen, Hersteller von Installati-
onselektronik und Lichtsteuerungssystemen mit einer 
eigenen Entwicklungsbasis, sucht Kooperationspartner. 
Das Produktionsprogramm des Unternehmens umfasst 
moderne Lichtsteuerungssysteme für Handels-, Verwal-
tungs- und industrielle Gebäude, drahtlose Bewegungs-, 
Licht-, Feuchtigkeits- und Temperatursensoren. Das Un-
ternehmen entwickelt und produziert auch OEM-Lösun-
gen sowohl für In- als auch Auslandskunden, wie zum 
Beispiel Hersteller von Lichtschaltern, Beleuchtungen, 
Jalousien und Fensterläden. Fast 100 Mitarbeiter bieten 
umfangreiche Dienstleistungen für Kunden in der Tsche-
chischen Republik und anderen europäischen Ländern. 
Angeboten wird eine offene und langfristige Zusammen-
arbeit mit dem Ziel, innovative Lösungen mit hoher Wert-
schöpfung zu erstellen und zu implementieren. Alle Pro-




 Nutzfahrzeugteile und industrielle Lohnfertigung
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-045
Ungarisches Produktionsunternehmen, 1950 gegründet, 
mit langjähriger Erfahrung im Karosserie- und Fahrzeug-
bau für verschiedene Nutzfahrzeuge bietet die Produktion 
von Aufbauten und Ersatzteilen für Busse, LKW und land-
wirtschaftliche Maschinen (Gestänge, Ersatzteile für Lauf-
werk, Kugelgelenke, Bolzen und Buchsen, Wasserpumpen, 
Verbindungselemente u. a. Komponenten) sowie Lohnfer-
tigung verschiedener Dreh- und Blechteile und Schweiß-
baugruppen nach Zeichnung des Kunden. Die Produk- 
tionskapazität umfasst das Fräsen, CNC-Drehen, Schlei-
fen, Gewinderollen, Bohren, Pressen, Prägen, Kantenbie-
gen und Schweißen. Produziert werden auch Stahlkon-
struktionen (3,2 Tonnen-Hallenkran). Das Unternehmen 
fertigt nach Qualitätssystem ISO 9001 und die Facharbei-
ter verfügen über das TÜV-Rheinland-Schweißzertifikat. 
Das ungarische Unternehmen ist außerdem NATO-quali-
fizierter Zulieferer der ungarischen Armee und zahlreicher 
europäischer und ungarischer Unternehmen.
Korresp.: dt., engl., span., ung.
 Honig in verschiedenen Abpackungen
 Chiffre-Nr. EG0715 HU04
Eine ungarische Imkerei bietet verschiedene Honigpro-
dukte an und sucht Vertriebspartner. Angeboten werden 
verschiedene Arten (Akazie, Blütenhonig) Honig in Porti-
onspackungen, Gläsern oder Eimern.
Korresp.: dt.
 Kohlefaserverstärkte Kunststoffteile 
 Chiffre-Nr. EG0715 HU05
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Kunststoff- und Gummiteilen sowie von Teilen aus 
kohlefaserverstärktem Kunststoff für die Gesundheitsindus-
trie, sucht Auftraggeber. Das Unternehmen bietet die Ferti-
gung von Rollstühlen, Teilen für Krankenhausbetten und Tei-
len aus Kohlefaser an. 
Korresp.: engl.
 Vertriebsangebot für Edelstahl- und Aluminium-
 produkte 
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-053
Ungarisches Handelsunternehmen, spezialisiert auf die 
Lagerung und den Verkauf von hoch qualitativen Edel-
stahl- und Aluminiumprodukten, bietet Vertriebsservice 
für Produzenten oder Handelsunternehmen. Das Unter-
nehmen ist ein Lagerbestand haltender Vertreiber von 
Edelstahl, hitzebeständigem Stahl, Aluminium und ver-
schleißbeständigem Stahl mit dem größten Bestand in 
Ungarn. Das Unternehmen bietet seinen Kunden eine um-
fangreiche Produktauswahl in verschiedenen Stahlklas-
sen an (Edelstahlbleche, Platten, geschweißte und naht-
lose Rohre, Zubehörteile und Armaturen) und umfasst 
ferritische, martensitische, austenitische und Duplexgra-
de. Neben dem Handel ist das Unternehmen selbst auch 
in der Herstellung aktiv und ist ISO 9001:2009 zertifiziert 
für die Bereiche Verkauf, Einkauf, Lagerung, Lieferung, 
Sägen, Laserschneiden, Stanzen, Perforieren und CNC-
Biegen. Um seine Produktpalette zu erweitern, bietet das 
Unternehmen den Vertrieb von hoch qualitativen Produk-
ten hauptsächlich aus Österreich, der Tschechischen Re-
publik, Deutschland, Frankreich, der Schweiz, Italien, Ru-




Made in Germany – Ursprungsbezeichnung  
und Qualitätsbegriff
und erläutert die Folgen irreführender 
Kennzeichnung näher. Die geografische 
Herkunftsangabe unterscheidet sich 
von den Marken dadurch, dass sie nicht 
die betriebliche Herkunft, sondern die 
geografische Herkunft von Waren oder 
Dienstleistungen kennzeichnet.
Kennzeichnungsverpflichtung 
Innerhalb Deutschlands besteht der-
zeit noch keine Verpflichtung, die Mar-
kierung auf den Waren anzubringen. 
Innerhalb der EU gelten diese Regeln 
sinngemäß. Ausnahmen von der Mar-
kierungsfreiheit gelten insbesonde-
re für Lebensmittel. Nachzulesen sind 
diese Ausnahmen in den von der Han-
delskammer Hamburg erstellten „Kon-
sulats- und Mustervorschriften“ oder 
anderen gängigen Nachschlagewerken. 
Pläne der EU, eine Markierungspflicht 
mit dem Ursprungsland für alle Kon-
sumgüter einzuführen, liegen derzeit 
„auf Eis“.
Außerhalb der EU schreiben zahlreiche 
Länder die Warenmarkierung „Made in 
…“ vor. Verstöße können mit Geldbußen 
oder der Pflicht zur Nachetikettierung 
geahndet werden und im Extremfall 
bzw. bei Wiederholungen zum Einfuhr-
verbot führen. Wichtig zu wissen ist, 
dass einige Länder, z. B. Ecuador, Me-
xiko, Katar, Saudi-Arabien, Syrien, USA, 
Venezuela und die Ukraine, die Bezeich-
nung „Made in EU“ nicht akzeptieren.
cp/u.s. 
Quelle und weiterführende 
Informationen: Merkblatt IHK Stuttgart 
(Marc Bauer)
litischen Ursprung, bescheinigt durch 
das Ursprungszeugnis der IHK oder dem 
präferenziellen Ursprung, der mit dem 
Präferenzpapier EUR.1 durch den Zoll 
dokumentiert wird, verwechselt werden. 
Artikel 24 des Zollkodex regelt die Fra-
ge, wann eine Ware zollrechtlich zur Ur-
sprungsware eines Landes wird. Diese 
bildet die Grundlage für den handelspo-
litischen Warenursprung. Der Artikel 24 
des Zollkodex ist daher nicht unmittel-
bar einschlägig für die Warenmarkie-
rung „Made in“, allerdings bietet die 
Regelung der „letzten wesentlichen und 
wirtschaftlich gerechtfertigten Be- oder 
Verarbeitung (…) in einem dazu einge-
richteten Unternehmen“ einen praktikab- 
len Weg, um zu einer korrekten Waren-
markierung zu gelangen, und schließt in 
der Regel eine Irreführung der beteilig-
ten Verkehrskreise aus. Der präferenzi-
elle Warenursprung ist in keinem Fall ein 
Indiz für die Warenmarkierung.
Wettbewerbsrecht
In dem für das deutsche Wettbewerbs-
recht grundlegenden „Gesetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb“ (UWG) fin-
den sich in seit seiner Neufassung kei-
ne ausdrücklichen nationalen Regelun-
gen zu „Made in Germany“ mehr. Die 
Warenmarkierung darf dennoch den 
Kunden nicht über den Ursprung des 
Produktes täuschen und dadurch mög-
licherweise falsche Erwartungen hin-
sichtlich der Qualität und Zuverlässig-
keit der Waren wecken. Werbung mit 
falschen geografischen Ursprungsanga-
ben ist ausdrücklich verboten. 
Markengesetz
Mit dem Inkrafttreten hat der Schutz der 
geografischen Herkunftsangabe eine 
sehr große Bedeutung erlangt. Das Mar-
kengesetz greift in Deutschland die Re-
gelungen des Madrider Abkommens auf 
Die Warenmarkierung „Made in Ger-
many“ ist eine national und interna-
tional geschützte geografische Ur-
sprungs- und Qualitätsbezeichnung für 
in Deutschland hergestellte Waren. 
Die Markierung der Waren mit dieser Be-
zeichnung erfolgt auf eigene Verantwor-
tung des Herstellers. Keine Institution in 
Deutschland bestätigt die Richtigkeit der 
Angabe. Rechtliche Bestimmungen sind 
jedoch einzuhalten, da eine gerichtliche 
Überprüfung jederzeit möglich ist. 
Falls sich ein Hersteller entscheidet, die 
Ware mit dem Zusatz „Made in Germa-
ny“ zu kennzeichnen, muss dies im Ein-
klang mit den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen geschehen. Ein vollstän-
dig in Deutschland hergestelltes Produkt 
trägt die Bezeichnung selbstverständ-
lich zu Recht. Durch arbeitsteilige Pro-
zesse weltweit ist dies bei Industriegü-
tern aber immer seltener der Fall. Daher 
ist eine nähere Betrachtung der Produk-
tionsprozesse für die Beurteilung der 
korrekten Kennzeichnung erforderlich. 
Rechtsgrundlagen
Grundlegende internationale Vereinba-
rung ist das „Madrider Abkommen über 
die Unterdrückung falscher oder irre-
führender Herkunftsangaben“. Dieses 
bereits 1891 geschlossene Abkommen 
regelt nicht nur die Verwendung von 
Länderkennzeichnungen, sondern auch 
geografische Herkunftsangaben, zum 
Beispiel „Lübecker Marzipan“.
Zusätzlich gelten Normen aus dem eu-
ropäischen Zollkodex und nationale Vor-
schriften des Wettbewerbsrechts und 
des Markenrechts. Falsche oder irre-
führende Kennzeichnung kann eine Be-
schlagnahme der Waren durch den Zoll 
zur Folge haben.  
Zollrecht
Die Warenmarkierung „Made in Ger-













André Volke   -3200
Referentin Außenwirtschaft/Bescheini-
gungen:
Uta Schön   -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 
08056 Zwickau
( Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Referatsleiter Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp   -2200
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt   -2243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert-Hans   -2240
in Freiberg
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
( Einwahl: 03731 79865-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Rita Köhler   -5250
in annaberg
Geyersdorfer Str. 9a, 
09456 Annaberg-Buchholz
( Einwahl: 03733 1304-Durchwahl)
Bescheinigungsdienst:
Dieter Körnig   -4116
Wirtschaftsförderung Sachsen Gmbh
Bertolt-Brecht-Allee 22, 01309 Dresden
Abteilung: Absatzförderung, Kooperationen
Sylvia Müller   0351 2138-371
Industrie- und handelskammer zu leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
( Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Geschäftsfeldmanager International:
Matthias Feige   -1324
Außenwirtschafts-/Zollrecht/
Bescheinigungsdienst: 
Nadine Thieme   -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke   -1325
Natalia Kutz   -1245
Christina Goldbergk   -1323
Anke Robert   -1260
Industrie- und handelskammer Chemnitz
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
( Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann   -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel   -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner   -1244
Messen:
Sandra Furka   -1241
Veranstaltungen:
Birgit Voigt   -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske   -1245
Tschechien-Koordination:
Martina Pál   -1246
in Plauen
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
( Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Industrie- und handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
( Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus   -174
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Susanne Schmidt   -175
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold   -173
Jens Weisheit   -177
Thomas Tamme (GS Zittau)
  03583 5022-31
Messen:
Jana Mach   -171
Enterprise Europe Network/
Kooperationsbörse Ausland:
Katja Hönig   -186
Auslandsmärkte/Absatzförderung:
Robert Beuthner   -224
Veranstaltungen:
Christin Hedrich   -185
Tschechien-Kontakt:
Jiří Zahradnik (GS Zittau)
  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)








scheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufbereitet. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der Daten, 
Termine usw. kann allerdings nicht über-
nommen werden.
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbei-
trag abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement:
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
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Nah- und Mittelost, Nordafrika
	 n 6. Oktober 2015 | 9:30 bis 16:00 Uhr
	 n Dresden | Sächsische Aufbaubank - Förderbank
Diese Veranstaltung ist anmeldepflichtig! Wir bitten um Anmeldung bis zum 28. September 2015.
Übersicht über die aktuelle Entwicklung in der MENA Region
Überblick über die Absatzchancen und den Markteinstieg für sächsische Unternehmen
Workshops zu
   n Branchen
   n Geschäftskultur
   n Marketing und Messevorbereitung
Eine Veranstaltung der Außenwirtschaftsinitiative Sachsen - AWIS















10. IHK Wirtschaftskonferenz Polen // Entwicklung der  
Zusammenarbeit – Industrie, Technologie und Innovation
10. IHK Konferencja Gospdarcza o Polsce // Jak rozwijać  
współpracę - przemysł, technologia, innowacje 
	 n 23. September 2015 | 10:30 bis ca. 16:00 Uhr
	 n Städtisches Kulturhaus Zgorzelec - 
  Miejski Dom Kultury (MDK) Zgorzelec
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsstelle Görlitz
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